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Zusammenfassung

Auf der Basis reflexionsseismischer Messungen und Tiefbohrungen, hat das Regierungspräsidium Freiburg (RPF) drei geologisch-
geothermische Querprofile und ein Längsprofil für die Region zwischen Basel und dem Kaiserstuhl konstruiert. Zielhorizonte der
Untersuchungen waren die potenziellen hydrogeothermischen Nutzhorizonte des Hauptrogensteins, des Oberen Muschelkalks und
des Buntsandsteins. Die Auswertungen gestatten Rückschlüsse auf die Tiefenlage und Mächtigkeit der betrachteten Nutzhorizonte
und ermöglichen Angaben über regionale strukturelle Gegebenheiten. Die Betrachtungen lieferten zusätzlich Hinweise auf die
räumliche Ausdehnung von Salzstrukturen und den potenziellen Herkunftsraum der migrierten Salze im Bereich des Kalibeckens
Buggingen. Südlich des Kaiserstuhls ergaben sich Anhaltspunkte für das Vorkommen eines magmatischen Gesteinskörpers aus
der miozänen Vulkanaktivität der Kaiserstuhl-Region. Anhand von Temperaturmessungen wurden entlang der Profilschnitte
100 °C-Isothermen konstruiert. In Beckenstrukturen südlich des Kaiserstuhls werden Temperaturen von über 100 °C erwartet.

Abstract

Based on seismic reflection profiles and deep boreholes, the District Authority (Regierungspräsidium) Freiburg (RPF) developed
three geologic-geothermal cross sections and one longitudinal section for the area between Basel (CH) and Freiburg (GER). Primary
targets are the potential geothermal reservoirs of the Hauptrogenstein, Oberer Muschelkalk and Buntsandstein. The interpretations
give an insight about depth and thickness of the hydrogeothermal reservoirs and deliver details concerning regional structural
conditions. Additionally the spatial distribution of salt structures could be deduced. South of the Kaiserstuhl a miocene magmatic
body of rock is indicated beneath the younger quaternary und tertiary sediments. Temperatures exceeding 100 °C are estimated for
the basin structures of the inner rift sections residing south of the Kaiserstuhl.
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1. Einleitung

Die Erfordernisse des globalen Klimaschutzes sowie
die Begrenztheit fossiler Energieträger machen eine
verstärkte Nutzung umweltfreundlicher regenerativer
Energieformen unumgänglich. Zu diesen gehört in
besonderem Maße die Erdwärme, da sie unter anderem
den entscheidenden Vorteil der Grundlastfähigkeit bietet.
Die Erfolgswahrscheinlichkeit für die Erschließung geo-

thermischer Energie aus tief liegenden Aquiferen ist
an zahlreiche (hydro-) geologische und geothermische
Faktoren gekoppelt. Im Rahmen des Projekts Geother-
misches Informationssystem für Deutschland (GeotIS)
wird ein geothermisches Informationssystem für die
hydrogeothermischen Ressourcen im tiefen Untergrund
Deutschlands entwickelt (SCHULZ et al. 2007). Deutsch-
lands wichtigste Regionen im Hinblick auf hydrogeother-
mische Nutzungen sind das Norddeutsche Becken, der


